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Aufgabe:
Lesen Sie die Erzählung jeweils bis zur angegebenen Textstelle und bearbeiten Sie dann die Arbeitsaufträge. (Textstellen nach Reclam)

1. 
S. 16, Z. 3

a) Diskutieren Sie in der Gruppe über Claras Versuch, auf Nathanael Einfluss zu nehmen.

b) Schreiben Sie als Nathanael eine kurze Antwort an Clara.
2. 
S. 17,Z. 31

a) Überlegen Sie gemeinsam, auf welche Weise Nathanael Claras Sicht widerspricht.
b) Wie steht wohl Lothar zu dieser Entgegnung? Verfassen Sie einen Antwortbrief Lothars an Nathanael.

3.
S. 19, Z. 14

a) Setzen Sie die genannten drei Erzählanfänge arbeitsteilig fort und stellen Sie einander die Ergebnisse vor:
* Es war einmal ein kleiner Junge; der hieß Nathanael …

* In der kleinen Provinzial-Stadt S. lebte eine wohl angesehene Familie …

* „Scher Er sich zum Teufel!“, rief, Wut und Entsetzen im wilden Blick, der Student Nathanael, als der Wetterglashändler Giuseppe Coppola … 

b) Vergleichen Sie die verschiedenen Fassungen unter dem Aspekt ihrer Wirkung auf den Leser. 
c) Diskutieren Sie Hoffmanns Entscheidung, mit den drei Briefen einzusteigen.

4. 
S. 24, Z. 2 (besonders anspruchsvolle Aufgabe) 
Interpretieren Sie Nathanaels „Gedicht“ (S, 23, Z. 15 – S. 24, Z.2) im Hinblick darauf, was es über seine Beziehung zu Clara verrät, und vergleichen Sie die Ergebnisse.

5. 
S. 33, Z. 24

Charakterisieren Sie Olimpia, und diskutieren Sie die Ergebnisse.

6. 
S. 36, Z. 3 

a) Stellen Sie Claras Verhalten und Olimpias Reaktion auf Nathanael einander gegenüber.

b) Schreiben Sie als Nathanael einen Brief an Clara, in dem Sie ihr erklären, dass Sie sich von ihr trennen wollen.
7. 
S. 38, Z. 23 (besonders anspruchsvolle Aufgabe)
Verfassen Sie ein Gutachten, in dem Sie Nathanaels Krankheit beschreiben und seine Einweisung in die Anstalt begründen.

oder 
S. 38, Z. 23 (einfache Aufgabe)
Schreiben Sie als Siegmund einen Bericht an den Arzt der Nervenheilanstalt, in dem Sie Nathanaels Entwicklung erläutern.
8. 
S. 42, Z. 15

Ein Journalist hat den Vorgang beobachtet und recherchiert. Schreiben Sie seinen Artikel 

a) für die zeitgenössische Boulevardpresse (Gartenlaube o.ä.)

oder

b) für die Berliner Abendblätter (hg. Heinrich von Kleist)


Hinweis zur Präsentation:


Wählen Sie jeweils die besten Beispiele für die Präsentation im Plenum aus und finden Sie eine geeignete Form der Vorstellung (Lesung, Szene, Dialog, …)











